Wertungen der HP Europa:
Von: "Voves Franz" <franz.voves@stmk.gv.at>

An: <otto.pirzl@homepage-europa.at>

Betreff: 

Datum: Donnerstag, 27. November 2008 13:31

Lieber Freund!

Ich möchte Dir auf diesem Wege in meinem Namen und im Namen des Landes Steiermark Dank und Anerkennung für Dein langjähriges Engagement für die Verbreitung des europäischen Gedankens aussprechen. 

Dein Einsatz ist um so mehr zu würdigen, da nur laufende, inhaltlich hervorragende und als ehrlich akzeptierte Informationen dazu beitragen können, die Europäische Union in den Köpfen der Menschen zu verankern. 

Neben dem Vermitteln von Fakten ist auch die Bildung eines "Europagefühls" bei den Menschen notwendig, damit sie sich als Europäerinnen und Europäer wahrnehmen und die Europäische Union auch im Herzen annehmen.

Zu diesen Punkten hast Du mit Deiner Arbeit maßgeblich beigetragen und dafür möchte ich Dir an dieser Stelle noch einmal sehr herzlich danken.

Ich wünsche Dir weiterhin so viel Energie und Lebensfreude, und was am wichtigsten ist, viel Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen

Franz Voves

==============================================

Von: "LEICHTFRIED Jörg" <joerg.leichtfried@europarl.europa.eu>

An: "Otto Pirzl" <otto.pirzl@homepage-europa.at>

Betreff: RE: Homepage Europa

Datum: Freitag, 28. November 2008 09:45

Sehr geehrter Herr Pirzl,

seid so langer Zeit verfolge ich nun schon Ihr Wirken in Form der Berichte auf Ihrer Homepage und kann es mir ehrlich gesagt kaum vorstellen auf die regelmäßigen Mails in Zukunft verzichten zu müssen. Als Abgeordneter im Europäischen Parlament war es gerade für mich eine besondere Freude Ihr Engagement zu begleiten und ich hoffe von Herzen auch weiterhin vielleicht doch hin und wieder von Ihnen zu hören.

Mit besten Grüßen und Wünschen aus Brüssel verbleibt herzlichst,

Ihr Jörg Leichtfried.

Mag. Jörg Leichtfried, MEP


Sehr geehrter Herr Pirzl!


Sie sind für uns ein Europäer der ersten Stunde und sowohl Ihr moralischer als auch finanzieller Beitrag für Europa ist ein beeindruckendes Beispiel dafür, was man als Einzelperson bewirken kann. Dies zeigt ja Ihre Homepage www.homepage-europa.at <http://www.homepage-europa.at/>  ganz deutlich.


Das Projekt Europa wird noch viele Menschen Ihrer Hartnäckigkeit sowie Stärke brauchen um Positivkräfte für Europa mobilisieren, etwaige Mängel offen ansprechen, einen Diskurs über Europa anregen sowie gezielte Ergebnisse präsentieren zu können. Des Weiteren stellt für einen "Vollblut-Europäer" die Familie - mit welcher man uneingeschränkt mitlebt - einen wichtigen Meilenstein in der Charakter- bzw. Wissensbildung dar und trägt ausserdem zu einer offenen Weltanschauung bei. 


Auch wenn Sie Ihre Internet Plattform nicht mehr aktiv betreuen können, werden wir Sie über die neusten Entwicklungen in der Europafrage gerne weiter informieren. 


Ich wünsche Ihnen für Ihre Zukunft viel Freude, Gesundheit und Energie und verbleibe


mit den besten Grüßen,


 
Gesandter Mag. Peter Launsky-Tieffenthal


Leiter der Abteilung Presse 

==================================================

Von: "Froihofer Maria" <maria.froihofer@museum-joanneum.at>

An: "Otto Pirzl" <otto.pirzl@homepage-europa.at>

Betreff: AW: Homepage Europa

Datum: Donnerstag, 13. November 2008 12:57

Lieber Herr Pirzl,

ich wünsche Ihnen alles Liebe und Gute für Ihren wohlverdienten Ruhestand und bedanke mich herzlich für Ihr Engagement! Schön, dass Sie auch immer wieder Zeit gefunden haben die eine oder andere Veranstaltung im Büro der Erinnerungen zu besuchen und Interesse an unseren Themen und Veranstaltungen gezeigt haben.

Alles Liebe und schöne Grüße,

Maria Froihofer

________________________________________

Mag. Maria Froihofer

wissenschaftl. Mitarbeiterin

Landesmuseum Joanneum

===================================================

Sehr geehrter Herr Pirzl,

zunächst möchte ich Ihnen vielmals für die Ankündigung des "Europäischen Frühlings 2009" zum Thema „Kreativität und Innovation“ danken. Es sind Initiativen wie diese, die dazu beitragen können, unserer Jugend die Chancen und Möglichkeiten Europas begreifbar zu machen. 

Wie sich der so notwendige Kontakt zur Jugend herstellen lässt, wie europäische Themen jenseits von purer Institutionenlehre vermittelt werden können, wie man gerade für junge Menschen den geschichtlichen Kontext eines Friedensprojektes, wie dem der Europäischen Union veranschaulicht, haben Sie nicht nur erklärt, sondern gelebt. 

Mit großer Bewunderung und tiefem Respekt verfolge ich Ihr unermüdliches Engagement für ein freies, ein friedliches, ein soziales Europa und dessen Vermittlung. Als überzeugter Europäer danke ich Ihnen für Ihren Einsatz, aber auch für Ihre Kreativität und Innovation von ganzem Herzen.  

Betrachtet man den derzeitigen Zustand und die Entwicklung der Europäischen Union, so springen einem neben der Notwendigkeit von Reformen, vor allem die sich wechselseitig verstärkenden Gefühle von Skepsis und Desinteresse an der europäischen Integration der Bürgerinnen und Bürger ins Auge. Hinzu kommen Wahlerfolge von europafeindlichen Parteien, die Hand in Hand mit dem Boulevard auf Basis von zum Teil infamen Behauptungen und dem Schüren von Angst politisches Kleingeld wechseln. 

Dieser Entwicklung im Sinne eines gemeinsamen und offenen Europas klare Ansagen, Programme und Initiativen entgegenzusetzen, ist gegenwärtig eine der großen Herausforderungen der Politik und diese wäre bestens beraten sich an Ihnen ein Vorbild zu nehmen. Sowohl hinsichtlich der Jugendlichen als Hauptadressaten, als auch in Bezug auf Ihre Flexibilität des dafür brauchbarsten Mediums, wie Ihre Homepage beweist. 

In diesem Sinne danke ich Ihnen noch einmal sehr für Ihr Engagement und wünsche Ihnen für Ihre Zukunft alles erdenklich Gute.

Mit herzlichen Grüßen


A. Van der Bellen 
===========================================================

Sehr geehrter, lieber Herr Direktor,
 

ich freue mich stets über deine Kontakte, die deine hohe geistige Vitalität nachvollziehen lassen. Wenn du dieses Mal schreibst, in deinem nunmehr 89. Lebensjahr den Einzug ins SeniorInnenheim vorzubereiten, lasse ich inzwischen 54jähriger jene Jahre Revue passieren, die mir das erste Kennenlernen mit dir ermöglicht haben: z.B. eine Serie in der damals noch großformatigen NZ, die deine Vorstellungen über künftige Bezirksentwicklungen in Liebenau kommunizieren half. Manches ist eingetreten, manches wohl heute noch aktuell.
 

Deine Entscheidung, dich in die mir wohl bekannten Kommunikationsbereiche eines SeniorInnenheimes zu begeben (ich mag den Begriff Pflegeheim nicht aufnehmen), ist sicherlich eine sehr, sehr gute, kenne ich doch die hervorragende Betreuung und Begleitung solcher Einrichtungen seinerzeit aus täglichen Besuchen meiner erst hochbetagt verstorbenen Eltern. Gerade ein "Kommunikationswunder" wie du wird dort sicherlich neue Kontakte und Betätigungsmöglichkeiten finden.
 

Ich hoffe dich, soweit dies deine Lebensjahre zulassen, gesund und wohlauf, und wünsche dir alles erdenklich Gute.
 

Mit freundlichen Grüßen 
der Abteilungsvorstand 
Dr. Peter Grabensberger 

Stadt Graz , Kulturamt 
Stigergasse 2 (Mariahilfer Platz) 
8020 Graz , Mail: peter.grabensberger@stadt.graz.at , www.kultur.graz.at 

=============================================================
Sehr geehrter Herr Pirzl!
Vielen herzlichen Dank für Ihr Email. 
Der Tag der offenen Tür am Sonntag, 26.10.2008 war ein voller Erfolg. Wir durften rund 6.000 Menschen willkommen heißen und sie unter anderem in Bezug auf Europa informieren.
Auch die www.europafreunde.at Homepage, in der Sie ja auch Beiträge gestellt haben, wurde wiederum vorgestellt. Weiters wurden sowohl USB-Sticks als auch CD-ROMs namens "Generation Europa" mit zahlreichem Informationsmaterial, interaktiven Spielen usw.ausgegeben. 
Schade, dass Sie nicht vorbeikommen konnten, es ist aber dennoch sehr beeindruckend wie Sie sich mit der Europafrage auseinandersetzen bzw. dafür engagieren. Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse. 
Mit besten Wünschen für die Zukunft,
Pia Herbst
________________________________

Mag. Pia Herbst

Bundesministerium für europäische
und internationale Angelegenheiten
Abteilung I.3 - Presse und Information
pia.herbst@bmeia.gv.at
==============================================================
Sehr geehrter Herr Dir. Pirzl,
lieber Freund!

Das Projekt Europa stellt uns ständig vor neue Herausforderungen, umfasst es
doch große Ideen und grundlegende Ziele der Menschheit, wie Frieden,
Sicherheit, Demokratie, Menschenrechte, Toleranz, Gerechtigkeit, Soziales,
Wohlstand und vieles mehr. Diese in der Idee Europa vereinten Vorstellungen
können jedoch nur dann erfolgreich verwirklicht werden, wenn sie von jedem
von uns auch tatsächlich gelebt werden. Die von dir gestaltete Homepage
Europa ist ein lebendiger Beweis dafür, dass jeder einzelne EU-Bürger auf
seine Art und mit seinen Möglichkeiten einen Beitrag zur Stärkung des
europäischen Bewusstseins leisten kann. Von einem wahrhaften Europäer
entworfen, ist sie ein Portal von Graz aus in die Europäische Union und weit
über ihre derzeitigen Grenzen hinaus. Sie versucht dabei als lebendiges und
aktuelles Medium mit ihren Inhalten nicht nur Grenzen und Sprachen zu
überwinden, sondern auch alle Generationen anzusprechen, wozu ich dir
persönlich sehr herzlich gratulieren darf. Maßnahmen wie deine Homepage
leisten einen unschätzbaren Beitrag dazu, den europäischen Gedanken und
dessen Erweiterung bei allen Nutzern zu vertiefen.

Dr. Peter Schachner-Blazizek
Landeshauptmann-Stv. der Steiermark 
=================================== 
Sehr geehrter Herr Pirzl!

Immer wieder war und ist es mir eine Freude, Mails von Ihnen zu bekommen. Wir kennen einander ja nun schon wirklich lange und ich bin auch schon bald 10 Jahre in der Hofburg. Seither hat sich auch Europa sehr verändert. Zum Guten einerseits, weil wichtige neue Länder der EU beigetreten sind. Zum Schlechten aber auch, da die Idee der Nationalstaaten heute stärker ist, als noch vor 10 Jahren. Der Traum vom Europa der Regionen ist leider Traum geblieben. Es ist wirklich zu hoffen, dass der Elan, mit dem das Projekt Europa begonnen und vorangetrieben wurde, wieder in die Köpfe und herzen der Menschen zurück kehrt. Und obwohl es mir nicht zusteht, Ihnen zu danken, so möchte ich Ihnen doch sagen, dass Ihre Arbeit für Europa mir immer Hochachtung abgenötigt hat.

Allerbeste Grüße, Meinhard Rauchensteiner

	Österreichische Präsidentschaftskanzlei

	Mag. Meinhard Rauchensteiner
Berater für Wissenschaft, Kunst und Kultur
 
A-1014 Wien, Hofburg, Ballhausplatz
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